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 Generative KI hat das Potenzial, Beschäftigte in unterschiedlichen Bereichen 
wissensintensiver Berufsfelder zu unterstützen: Beispiele sind Übersetzungen oder 
die Erstellung von Produktbeschreibungen.

 Das Projekt GENKIA untersucht, welche Beschäftigten wie vom KI-Einsatz im 
Unternehmen tatsächlich profitieren. Beispielsweise können Zeitgewinne durch 
höhere Produktivität auch zu mehr Belastung in der täglichen Arbeit führen oder die 
Bedeutung von menschlicher Arbeit grundsätzlich verändern.

 Fallstudien in Marketing, Personalmanagement, Programmierung, Journalismus 
und der öffentlichen Verwaltung helfen, um Veränderungen möglichst umfassend 
und konkret untersuchen zu können. Polarisierungstendenzen in der Arbeitswelt sollen 
so frühzeitig erkannt werden.
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